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Guts-sung von der Isten Zeita) 

III Stockun, cal» ist-dä- Jan W litt: Das re i e 

Ilssutsgsläzksemelches sich jemals in 
Stock-u sit-H Wen sich heute in 
der W unter dem Namen »Jense- 
teeu Nile Clough« bekannten Ortes- 
Einer der Dampfkesfel des Flnßdam- 
users »T. C. Bauers-, der Sau Fran- 
eisep gestern Abend etwa um 6 Uhr ver- 

ließ, erplodlrtr. Fünf Personen wur- 

den getödtet und elf wurden bedenklich 
verletzt. Außerdem wurden etwa 15 

weniger erheblich verletzt. Die Mehr- 
zahl der Passagiere waren im Bett, als 
die Erplofion sich ereignete. Sie wur- 

den natürlich durch den fürchterlichen 
Knall aufgeweckt. Sie sprangen in 

ihren Nachttleidern auf das Verdeck und 

fanden, daß der ganze vordere Obertheil 
des Fahrzeuges weggerissen war. Die 
electrischen Lichter waren ausgegangen 
und der ganze Vordertheil des Fahrzeu- 
ges war in Dampf gehüllt, sodaß man 

eigentlich wenig sehen konnte. Der 
Dampser »T. C. Walker«« isi Eigen- 
thum der California Naoigation Co. zwi- 
schenSan Francisco und Stockton. 

Jn San Francisco ist am Samstag 
Vormittag um 9 Uhr 22 Minuten in 
den Union Jron Worts das Schlacht- 
sehiff »Wiseonsin«, das größte der von 

der genannten Firma für die Bundesv- 
gierung gebaute Fahrzeug, vom Stapel 
gelaufen. Nicht die geringste Störung 
kam dabei vor. Als das prächtige 
Schiff majeftiitisch in fein Element hin- 
abglitt, feuerten die im Hafen liegenden 
Kriegsschifse Salute ab und die Dampf- 
pfeifen der großen und kleinen Fahrzeuge 
begrüßten das freudige Ereigniß mit be- 
täubendem Lärm- 

Jn der Nähe von Hindsboro Jll., ge- 
riethen am Freitag Morgen drei benach- 
barte Farmer, Namens Prasser, Tho- 
mas und Piles, in Streit, und das En- 
de rvar, daß die beiden ersteren von Piles 
durch Schüsse tödtlich verwundet wurden. 
Piles begegnete Prosser und Thomas 
auf der Landstraße; sie drohten ihm mit 
einem Knüppel, weil er angeblich über 
ihr Land gegangen war. Als sie auf 
ihn los-gingen, jagte Piles die eine La- 
dung feines Doppelgewehrs dem Prosser 
und die zweite dem Thomas in den Leib. 
Dann ging er nach Tusrola und über- 
lieferte sich selbst dem Sherifi. 

An der NeuenglandsKüste herrschte 
vor einigen Tagen ein fürchterlicher 
Sturm, der schreckliche Verwüstungen 
anrichtete, namentlich aber auf dem Was- 
ser, und die Anzahl Schiffe, die dem Or- 
tan zum Opfer fielen, belaust sich über 
hundert. Die Verluste ließen sich biHj 
jetzt noch gar nicht feststellen Tie ganze 
Küste entlang, m allen Hasen, an jederi 
Jnsel liegen die Trümmer haufenweisel 
und der Verlust an Todten ist bedeutend- 
Der Dampser Portiond non der Boston 
und Portland Linie ist mit Mann und« 
Maus untergegangen Es befanden sichs 
auf demselben 5 Passagiere und —t— i 
Mann Beiasung An manchen Stellens 
strandeten Tusende oon Fahrzeugen 
Der Sturm hatte eine Schnelligkeit von 

90 Meilen die Stunde und bei dieser 
Schnelligkeit geriethen die Meßinstru- 
mente außer Ordnung- 

Die ,,Kidnen-Compiexion.« 
Tie blossen, bleichen, diinnrvangigen, 

trübselig aussehenden Leute, denen Ihr 
so oft begegnet, sind mit ,,.iiidney:(»s"on1: 
plerion« behaftet. 

Deren Nieren haben die Farbe einer 
Pastinake angenommen Ebenso die 
Geiichtsfarbe. 

Sie können auch mit Unverdaulichkeit, 
Schlasioiigkeit, :)ihcumatismus, Neunst- 
gie, Gehirnleiden und Nervenfchwäche 
behaftet sein, manchmal mit unregelmä- 
ßigern Herzschlag verbunden· 

Die Ursache ist: schwache, nngesunde 
Nieren. 

Gewöhnlich wird der mit Nierenieiden 
Behaftete erst inne was ihm fehlt, wenn 

es bereits fast zu fpät ist, denn die ersten 
Symptome sind so milde Krankheits-Zer- 
fcheinnngen, daß sie nicht glauben, der 
Medizin oder eines Doktors zu benöthi. 
gen, bis sie krank und im Bett sind. 

Dr. Kilrner’6 Swamp Root kräftigt 
nnd heilt ihre schwachen nnd kranken 
Nieren, reinigt ihr krankes spornt-vergifte- 
ies Blut, klärt ihre Gesichtsfarbe nnd 
bald befinden fie sich wieder wohl. Jiir 
könnt die Flafchen reguliert Größe zu 
fünfzig Cents nnd einen Dollar in irgend 
einer Apotheke erhalten, oder Ihr könnt 
erst die wundervolle Kraft dieses Heil- 
initteli Sie-up Noot prüfen, indem 
Jhr Eure Adresse en Dr. Kilmer ek- 
Cs., Bin hernion N. Y» für eine 
kniest-f nnd ein M, welches es 
siehe erläutert, einf , woron Euch 
W absolut kostet rei skehd Wenn 
Is- ieksiie M sei- isii var si- 
Iiefei Eilet-le Anerbieten im «Inzeiser 
M per-id« getefes heit. 

Its-site. 

Was kostet es dorthin zu gelangen - Wenn i und wie soll man ge ene Was nimmt man 
mit » Wo sind die iinen «- Wie viel haben 
sie ptpd in's Eies-W senügeiid Arbeits 
Bis find ie Löhnee Ko et s viel dort zu 
teieni Wie sind die Aussichten ein »Schnitt 

Voaständige nnd zufriedenstellende Aut- 
obmste nd en fragen werden in sey-Tite- ietsett eiluugfk etugea chnbite Taste iugtos Reute. Sechzehn im praktischer Information, eine neue 

satt un Illust- uub dem Klondikr. Frei 
in Leu Heuchan Visiten, oder gegen Ein- 

eme Eeuts in Veiefmakkeu ver- 
« 

esseva J Inn-is Geni. Beis. Ast» » 

use-m Reute, Druck-, Titel-. 

—- e et k »Bei 
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Wes. 

—- Frau Pearne ist diese Woche zu 
Besuch bei ihren Eltern in Lineoln. 

— Dienstag verheirathete sich in 

sOinoha Dr. D. O. Learitt Init FrL Al- 
xrpine Wellen einer Tochter des Hen. und 
Eber Frau Conrad Wellen 

— Zu Weihnachtsgeschenken eignen 
sich arn besten Gold - und Silberroaaren, 
denn sie bilden eine dauernde Erinnerung. 
Die besten und billigsten hiervon findet 
Jhr aber bei Mar J. Egge, dem Uhr- 
machen 

—- Der Plattdütsche Vereen wird, 
wie alljährlich so auch dieses Jahr, am 

Sonntag den 25. Dezember das Weib-» 
nachtssest feiern. Wie wir hören wirds 
die diecjährige Feier die beste werdenJ 
die der Verein je hatte. s 

—- Wenn Jhr H Gallonen reinen 

Korn-Whiscy für medizinische und ande- 
re Zwecke hoben wollt, so sendet einsachs 
onoo ou ! 

J. C. S h o r e, » 

Yadkin County. Shore, N. C. J 
— Seit Montag haben wir ziemlich 

anständiges Wetter und wäre zu wün- ; 

schen, daß dasselbe noch einige Wochen( anhält. Viele Former haben noch oiel 
Korn im Felde nnd die Zeit her war ge- 
rade nichl das beste Wetter sür die Corn- I 
husler. 

— Dienstag Abend gab’s in Louis 
Veit’9 Laden massenhaft Scherben von 

kostbaren Porzellan - und Glaswaarern 
Ein großer Hund nämlich sprang in ei- 
nes der Schausenster, welches mit prach- 
tigen Sachen angefüllt war und richtete 
schreckliche Verwüstung on. 

i-— Unser Stadtelektriker wurde oom 

Stadtrath ermächtigt, eine Belohnung 
oon 85.00 ouszuseden sür die Ueber- 
sührung irgend Jemandes, der unberufe- 
ner Weise sich mit den Feueralarnilaften 
zu schaffen macht oder an dem Nara-sy- 
stem irgend welchen Schaden anrichtet- 

— Die für letzten Samstag Abend 
hier angezeigte Kirchner Theatergesellx 
schast traf nicht hier ein, doch hörte man, 
daß in York die Hadseligkeiien der Trup- 
pe beschlagnahmt worden seien fürdreHm 
telrechnung. Ja, es ist manchmal schwer 
für wandernde Schauspielertruppen, das 
Leben zu stiften- 

— Nächsten Mittwoch Abend dens 
Tten kommt im Opernhaus die Musik- 
posie »das Lustschifsp tThe Air Zhipsj 
von st. M. Gaiteg zur Aniiühruttg. k 
Wie der Titel schon angiebt, wird dabei! 
ein rid)tigest'uitschiff mit l·3 Paiiagiereii,s 
die aus einer Klondite Expedition begin-i sen sind, seinen Ausstieg nehmen. Auchi 
Tarvion tsttn un Winter wird tu sehen! 
sein. i 

-— Weint Ihr Freunde und Bekannte-I 
habt, die vielleicht eine gute deutsches 
Zeitung halten wollen, laßt es uns wis- 
ien und ersucht unteintge Probertuntniern,( 
die Ihr irei erhaltet und Euren Bekann- 
ten zur Durchsicht geben könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgelten und 
schickt sie an ung, woraus wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
können. 

» 

---— Clearrs hat soeben eine t5arladunq 
Hastinge Mehl erhalten« Dasselbe hat 
viele Freunde unter denen die gutes 
Brod schaden« Ter Preis ist auch eine 
Ursache seiner Beliebtheit, da tnan einen 
Sack zum selben Preise erhält als schlech- 
tere Waare. Folgende Quotiationen 
sprechen sür sich selbst: 
Cornmercial Club thoch patent) QLW 
M »Straight« (ertra gut) Jsm 
Vaters spopuläre Sorte) »du 
Famtly tgute Qualität) .70 

ji«-itz· 

—- Zu spät sür letzte Nummer erhiel- 
ten wir vorige Woche ron Frau Wilhel- 
mine Keßler in Hastings die Nachricht 
vom olöylich erfolgten Tode ihres Gat- 
ten, des Hen. Franz Keßler. He. ließ- 
ler war vor einer Reihe von Jahren in 
Grand Jsland wohnhast, seit welcher 
Zeit unsere Bekanntschaft mit ihm da- 
tirt. He. Keßler war mit einem Hen. 
Jakob Thomas aus dein Lande und hat- 
ten sie einen 2sihigen Wagen, aus wel- 
chem Thomas den ersten Sitz inne hatte 
und saht-, während Keßler aus dem Hin- 
tersih saß. Die Beiden hatten eben aoeh 
komm-sieh als eine kleine Erschlltterung 
Thomas veranlaßte, sieh herumzudrehen 
und sah er iteßler bewußtlos ans dem 
Wege liegen. Er brachte ihn nach Haa- 
se nnd dar-h herbeiseholte ärztliehe Hül- 
se wurde konstant-h daß er durch den 
Sturz vorn Wagen einen Irr-O M 
Schlll elberns davongetragen und daß 
sein als verrenkt var-. Es wurde 
Alles gethan was möglich var, das Le- 
ben des Vernang zu retten, das 
starb er asi anderen Tasc. Das Be- 
Iiaii sand von der deutsch-Wäsche- 
ithe ans statt und hielt Rev. Heide 

die Wede. Der Bastard-ne var 
ad e alt ad hist-Mit Frass und 
( , N Lust-I m zsei Mid- 
srw Die trat-rast sitt-e nnd Ia- 
M M Illin, d 
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—- Die jungen Leute der enzlischi lutherischen kirche geben am n chsten 
Donnerstag den S. Dezember in ihrer 
Kirche ein Konzert, bei welchem die be- 
sten Kräfte unserer Stadt mit-lesen 
werden. Unter den Soloisten besinden 
sich Frau A. L. Shees, Frau C. D. 

»Wie-ich Frau J. R. Bonsen und Prof. 
JBartling Die eine der Programm- 
numniern umfaßt das »Miserere« aus 

Bei-bis Trovator, die Sol-stimmen 
werden vom Chor und Orchester unter- 

stützt. Die Musik wird-durchwegs erftir 
Klasse sein« Alle Mufilliebhuder sind 
freundlichst eingeladen. Eintritt 25 

CentH. 
— Einen gefährlichen Sprung mach- 

te lehthin Henry Sondermeier non einem 
Zuge der U. P. bei Lockwood Er und 
Wut. Holling waren nach Grund Jst- 
and gefahren und befanden sich mit ihren 
Rundfahrbillets auf dem Heim-vege, 
doch hielt ihr Zug nicht an. Der Ton 
dukteur fagte ihnen, ivenn sie absteigen 
wollten, müßten sie adspringen, wozu 
aber Freund Wilhelm Dolling keine Luft 
verspürte, während Sondermeier den 
Sprung ausführle. der ihm natürlich 
schlecht bekam, indem er verschiedene 
Purzelbäume schlug. wobei er niit dem 
Kon gegen einen harten Gegenstand 
lam, wodurch ihnr ein fchreckliches Loch 
in den Kopf geschlagen wurde. Jetzt 
hielt man den Zug an und hob den 
schmierlesten auf, uin ihn mitzuneh- 
men nach Central City, inp man ürztlis 
che Hülfe in Anspruch nahm. Später 
wurde der Patient noch hause gebracht. 

—- -as Comite an Wasserwerke 
brachte leyte Woche einen Beschluß ein, 
wonach die Verordnung bezüglich der 
Waffen-reife ziemlich umgekreinpelt innr- 

de. Das Comite legte dar, daß bei den 
für das Wasser angesehten Preisen die 
großen Abnehmer verloren gingen. 
Das Palmer Hotel und das Seeuriiy 
Bankgebüude benupen ihre Eleontors 
nicht mehr ina- viel ausmacht und die 
Unien Paeific Bahn, der größte Wasser- 
eonsument» beabsichtige, ihre eigenen 
Wassers-Ieise anzulegen. Unter diesen 
Umständen fei es nöthig, für die großen 
Coniumenten den Preis herabzusetzen, 
uin sie als Kunden zu behalten, oder 
aber, die Wusserwerle können sich nicht 
selbst erhalten und die Wassers-reife für 
Privatleute müßten bedeutend erhöht 
werden. Ferner gebrauche die Stadt 
für die Schulen, City Hall, für Stra- 
ßenfprengung, bei Feuer u. s. iv. viel 
Wasser, wofür bisher nichts bezahlt 
worden sei und empfiehlt das Comite, 
daß dies Wasser gemeier und der Preis 
dafür den verschiedenen Fonds ungerech-; 
net werde, uni auf diese Weise den? 
Wasserwerlsond zu erhöhen, so daß der- ; 
selbe auf die iichiige geschäftliche Basis-J 
gebracht werde. Tie Preise für Wasser 
stehen jetzt von -'- bis zu ts- lsents per 
ists-« Galloncn « 

Unser Krieg mit Spanien 
in englischer Sprache ist bereits erschie-. 
nen und nehmen wu· Bestellungen doiürs 
Ungean Indeulfcher Sprache; 
erscheint das Werk cn allernächster Zeit; 
unt- könnrn jcsk Betteljunge-n dafür ge-; 
macht werden. Auch verlangen mirs 
Aqenten für dieses abjotssähige Werks 
gegen gute lkoinmission Auch iin tin-; 
den« sehr leicht ver-käufliche Werkc- wer-; 
den Agenten gesucht. G u t e r V e txt 

d i e n st. Man abrrssrrex Z 
AnreiqerckiherollL i 

Grund Jst-um« Neb. j 
i 

Als Kunsiler nat stauen 
Wilhelm der Zweite anliißlich 
seines iürzlichen Aufenthalts in Kon- 
stantinapel sich beibringt Er hat 
einen NiarmorsSpringbrunnen entwor- · 
sen, den er zum Andenken on feinen 
Und der Kaiserin August-i Besuch ins 
Stnmlml zu errichten gedenkt. T 

Verboten ist das Karten-. 
tragen für solche Damen in Nuß- 
lond, die höhere Schulen, Universitä- 
ten, Mniit-iionservoiorien oder Kunst- 
ichnlen besuchen. Das von dein Unter- 
richtsminister vor einiger Zeit erlassene 
Verbot involvirt eine Ermutliisung fiir 
das Tragen des Notionoltostiinis. 

Das tägliche Einkommen 
des Kaisers von Oeiterreith ans 
feststehenden Bockseziigen nnd Zorni- 
lienvermsqen beträgt soein das des 
Zoren 025,000. Der türtifche Salt-In 
hat täglich ils,000 zu verze ren, der 
deutsche Kaiser Osoom der iini von 
Italien, die Isnigin von Englon und 
der sont m Bei-iet- ie sowo. 
Der Prii ident der Ber. Stooten be- 
zieht täglich itzt-. 

Gegen zwanzig Millionen 
Schweine, oder Z,000,000 meer 
als in irgend einem der vorausgegan- 
genen Jahre, wurden in amerikanischen 
Backhiiusern im les-en Jahre siir den 
Beriandt zurecht gemacht. Der Kaus- 
niertlz dieser Schweinearniee betrug 
8175,000,000. Ihre Erzeugnisse de- 
standen in s,000,000,000 Pfund 
Speck, Pdtelsleisch und Schinken. In 
den ersten vier Monaten dieses Jah- 
res exportirten die Ver. Staaten sur 
nahezu 05,600,000 Melsleisch nach 
verschiedenen Ländern. 

Ueber ein Geses zur Feuer- 
be st a t t u n g hat sich kürzlich die nor- 

rvezische Volksvertretung geeinigt. 
Darnach kann jede über 15 Jahre alte 
Person durch eFeuer destattet werden, 
Denn eine diedde tägliche Erklärung vor 

zwei einwandssre en Zeugen abgesehen 
worden war. Filr Personen unter 15 
saht-en ist eine ähnliche Erklärung sei- 
tens der Elterix etderliæ sen dem 
behandelnden e und stlttiat von 

»du Alls-i - ist M- Wi 
? ei iesern, der seststtun tei- 
l Wpinderui eissest II. 

i 

I 
s Mymen durch die Rufe 

Die Natur sorgt für den richtigen Weg, auf dem die cqu in die Lungen 
gelangen soll. —Vr Hart-non hilft, die Passage offen zu halten 

inziehen 
I des Ithems durch tue Nase ist von s 

Wichtigkeit Kataith verstopft die RMM 
und macht das sehn-en durch die Hase geradezu 

y( XX »musqu Fortgeteytes Mhmendutchdethtd 

«x assi.zictmt kmt absoluter -:’«1chekheit die Lungen- 
x B Dr. Harima erklä» dies alles in feinem M 

» MS über chtomichen Karat-Itz, auf Verlangen frei ver- 

NIY schickt durch die Wes-mini- Redikine Eo» Cocumbus, 
F« Ohio· 

Dauerndes Ahner durch die Nase sann nicht 
durch irgend eine totaleBethdiung bewirkt werden; 
man muß die Schlnmbäute gesund machen· Das 

gemi, mich-i me Schseimhäuie heilt und sauern mitt, m Dr. partmansz gespenstige Nennen 
L »in-um welche seit vierzig Jahren ohne Musen bei des erfolgreichen Hebung aller Mem-dali- 
echen Leiden dasteht Alle Ipothetee verkaufen es. 

« 

Kann-ils ist schmähend Jede Gnezündung dee Ost-»Wie ist Ante-nd Kam-h inns 
sich in irgend einein Organ des Körpers befinden, de alle Organe Inn Schleiindäuten ausge- 
Lleidet find. 

Dei-e J. Reiniekih Ostse, Ic» schreibt den so enden kräftigen pries on DI. Hatten-n: 
»Seit vielen Jahren litt ich an Kam-h del Mes, dek Rese· nnd des dass-, so das die 

s. geringste Veränderung des Vetters eine schwere MUUng nnt sich deucht-, gesetzt m 

Sitnakzen und Kot-M such Im ich während det leiten sechs Idee sieben W mch su- 
; gemeine M geplagt Nichts toqu mit nn geringsten helfen, bis ich Besen-un zu Wen 
:- begnnn Ich noli-n itn ganzen vier sie-schen und bin nun so gesund, wie ich esse en sei-mus- 
E den Ist. Ich kann es such gegen Dosten und Meinigen empfehlen. Ich Muse-wus- 
«bestlndisinihmseimdbetruchteesnlöeinsettzn69en,eisedemann zu W schee- 

seene mich dee besten Gesundheit, und Heini-ne ssein gebildet der Denk besät-« 
E scapmiwievewchenmusmw ans dem Jene uudsieni because-kin- 
Eckiuudoeiihee MWWWWIIMSAMW m M W w 
E mädnlice WM 
H WC.HLWW,WU.-ichteibts MWMWWW 
-WWUndemsichWwIMh-M Niobe-M sich-enden sei 
I mewnumwmummwmm Heim-s- Wuc- 
immgmmwiMWmWamm ZW, W e- 

Enntenvotsennoar. Geistieftsesnndundeisrissndekskbeik 
Fragt irgend einen Apotheker für Fragt irgend einen Apotheker für 

einen freien Presse-no Kalender für das einen freien Gewinn-Kalender für das 

Jahr IRHL Fabr lIfOLL 

Mehr-Umw. 
stated Ists-h 

»Unser: .petBI .............. 45 
set » ...... m 

sta. » geschäti ........ 25 
Ko en. ................. 38 

e » .............. 25 BUT-ver ea » .................. 

Lcnofie n, « ............ 25 

gen per Tonne ............... 5.00 
meet .pet Pfd .................. U 

Schierke-i » ................... 0.12i 
Speck» .................. 

Eier» .pet Hyd. .................. 16 
ühnet, pro I- ................... ( 

weine. .pto 100 Pfd ...... S 90 
S lacht-sieh » » ...... 2.50——y It) 
Kälber fette, pco Pka ............ ) 

c II i e a g o. 
Wetzen ....................... 62 

sagen ....................... Eli-« 
Get- ....................... Ich-« 

aier ........................ 24 
otu ......................... 32 

Kartoffeln» ... .- .............. 27——:13 
Butter ........................ 12—19 
Eier, ganr frische ............... IS 
Kühe und berie: ............... 2.00—-4.20 
Stiere ....................... DIE-TM 
S Deme, ............ ....... 3.15-3.65 

nie, ...................... 2.25—4.45 
Hör-Oe ........................... A—94 

« Kalb ........ Rat mic. :I(’o. 2 M. 

Chyicismlsm 
Kühe ..................... 2.00— ( 00 
Stiere ........................ k.!·5—5. 10 
IKälber ...................... 4 00—6.50 

seme .................... 3.38-s.43 
S me ....................... YOU-III 
Lämmer .............. ....... 4.50-5.00 

Vueklemö Armen cause. 
Die beer Salbe in der Welt für 

Schmie, Quetschuagen, Wunder-, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 

sgene Hände, Fkosibeulen, Fleck-leih Hüh- 
aetaugen und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämarrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Matamirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt 25e. die Schachtel. 

jbei A. W. Buchheit· 

An unsere Leser! 
Es ist uns geht-rang :::g! tun ums-tun Liesqusbaujc der Welt unen Bein-Ja nbzuichlmäem dn CI 

une- Unkisqtkckzk nnfesrn Lescm 

ein in seiner Art einziges XIV-erst 
Hi is-::k.x«-:k!;i.i;m’11nix ;i1(«·-s.!«(11(- 

Bismarck von der Wiege bis zum Grab. 
per Lebensgang unseres Bismarck m Wort und Bild. 

Los LLM ist dess- qmiæn (s"n«;cns«!1ns:«ssj—, Den H bklxiijczker7, Hunden »s«— szilns imsz durch T-« Fahn- 
ksemfdzck Nudrkhhss ts«shstnklk(.2««1-»kämTestttichkaxtf«s;-»n--F »s-!«-«si!«--snn".1Besmcnck 

uls den Thjzzu bist-. nannukhk Nxschkchsc gewordenen Zitmktrzs 

Großes lehrt pas Leben eint-O großen Mannes Einko. 
.... ----..—..« 

Ein Geschwiska 
getreulich 

in Wort und Bild. 

-I- 

Eine 

Vildetchwnit von 

atcundlichem 
Werth-· 

-I- 

ckut 
qutegeudenBildung 

der Jugend 

-Z« 

Ein Museum im 
Kleinen. 

-k.« 

Original Brut-teilt 
band, 

Echtkmcheiubsuu 

ps- 

IGedrmit auf sein- 
stm Papier-. 

Ein freies unabhän- 
giges Wett, 

ein klaresLebeusbild 
des heim- 

gegangenen Reiche- 
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Zoll. 
Als gewiegter Geschichtsschreiber hielt sich der Verfasser strenge vor Augen, daß die Welt- 

geschichte nicht ttiit schönen Gefühlen, sondern tnit Zhatiachen arbeitet, ei teigt uns in natütlichen 
Farben Bismarck als Staats-traun und Bisniarck als Menichen wie ei letbte und lebte. Wenn der 

Lesestoss schon an und siir sich nicht nur interessant, sondern spannt-nd ist« io steht der Charakter 
der Jllustrationen dem Terte nicht nach. tFtne geradezu verbliiisende Menge von Bildern bringt 
schon bei flüchtiger Durchsicht gerechte Bewunderung tnit rich. T ie vielen Vollbitdkk und Illustra- 
tionen sind nicht Zetchnnngeih nein, photographische Reproduktion-n und dieser Umstand bringt es 

mit sich, daß sich der Leier beim Betrachten der Bilder sagen kann: 

»Mir ich eo vor mir seye. so war est-J- 

DCS Werk ifl vom technischen Standpunkt aus, ein Kunstwerk im wahren Sinne des War- 
tei. Die Einbanddecke ans bestem Ledertuch ist wahrhaftig prachtvoll. Varherrschend ist Bistnarckg 

Lieblingssarbe, braun, von diesem Hintergrund heben sich die verschiedenen Farben imposant ab 
und vereinigen sich tu einem harmonischen, würde-tollen Ganzen. Wir wollen nicht die einzelnen 
Vorzüge bei Werkes erwähnen und beschränken uns aus die Versicherung, daß elil solches Werk 
its deutscher spread-e in Amerika noch nicht erschienen ite. Dieses Pracht-nun 
welches in keinem deutschen Hause sehlen sollte, osseriren wir unseren Lesern tuin unerhört billigen 
Preise von nur 

s I -00 
. Der »Anzeiger und Herold«, nebst »Sotitttagszblatt« und »Amt- Bedenkt nur« und Gartenbauzeitttng« sür ein Jahr, sowie dieses 85 00 sfssskibse Iksslskkh Alles zusammen sür nur-. « .. .. .. .. . 

Es mag jedem Einzelnen genügen, daß der reguliire Preis dieses Werkes b2.50 ist und so- 
gar siir 02.50 asserirt, es von keinem ähnlichen Werke zu been Preise übertrossen wird. 

Issspstllse Obstes-stets wollen gefl. 25 Cents sür vortosreie Zitsendang 
ihrer Bestellung beischlleßen Das Werk wiegt ea. 3 Psunb. Bestellungen richte man an den 

AIZSICSI UND sichs-De GMMI Island. Nob— 


